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Hîûlerifcfyea

Siefe Cleberrealiften in der 2ïïalerei kann
ich beim allerbeften 2Billen nicht oerftehen.
2öarum 3iichten fie nicht lieber, ftatt 3U malen

Clnd dann diefe 2<ubiften, Öuturiften,
2?eformkretiniften und roie diefe -iften alle
heilen mögen! 2Barum fagen fie nicht gleich :

roir find blödfinnig, in unferen ©ehirn-
roindungen hat fich 2<alk angefeht, roir find
befoffen? Sas roäre doch ebenfo deutlich
und hätte dabei noch den 23or3ug, roenigftens

oon den 2tugenär3ten empfohlen 3U

roerden.
Sann gibt es noch eine Tlation, die ich

liebe: die ßodlerianer. Sas find die ro(3~

grünen Ceinroandathleten. 3hr [jdeal hat

enge ßofen an und macht ein ©eficht, als
roollte es feine gan3e Tîachbarfchaft mit

einem einigen ßieb ins beffere ^enfeits
befördern. Sie ftellen fich das echte 2TCen-

fchenroeib ohne 2TCilchdrüfen oor, da ein
ooller Sufen ein Seichen der Gchroäche
roäre. 2ïïan könnte fie auch die ^Iriefter
der in gefchroollenen Cinien grinfenden
2Buchtpathologie nennen.

Soch genug des graufamen Gpieles.
Xudolf <£3irchka

SriefPoffen der Rcoaftion
rer. in Ôern. Sie dichten 3ur

Candesausftellung unter anderm:
Still, ihr Binder." brummt beir

Jungfrau"
der oerfchlafne Ktond oer-

fchmit)t, ."
(Sin 28under? ßn fo holder

Kähe? 28enn Sie aber
behaupten. Sema lade 3um Söl-
kerball, fo müffen Sie ausge-
3eichnet informiert fein. Siefer
Sölkerball könnte ja, bei ©ott,

3um lou der 2Jusftellung roerden. 2Sir roollen uns
doch nächftens erkundigen, roarum fo gar keine
Reklame dafür gemacht roird? Serner behaupten Sie :

Shronend auf dem fto^en Seifen,
Gine miederoolle Srau.
2Sird in grüner 2Jarefchleppe
Kucken fie durchs ßimmelsblau !"

Gtroas unklar, das muh der Keid 3ugeftehen, aber
offenbar fehr talentooll. Klan könnte allerdings noch
oerfchiedenes fragen. So 3um Seifpiel, roas eine
miederoolle Srau bedeute? Ob fie. ooll oon Niedern

fei? Ober ob fie ein oolles Kïieder habe? Clnd
mit roas das Kiieder gefüllt fei? 2Jber roir roollen
nicht auf Kleinigkeiten eingehen. Sie fehen, roas
uns paffend fchien, haben roir abgedruckt. Selten
Sank!

f\. d)3. in Oern. 2Sas oerroendbar ift. roird
gern oerroendet. Ser Keft roandert feiner3eit roieder
nach Sern 3urück. Sür 3roeitdrucke infereffieren roir
uns nicht.

ÎÎ. R. in Jtujern. Sie nehmen 21nftofj an dem
koftü m ierten G ft e r o ch f en - CI m 3 u g", der in
Cu3ern ftattgefunden hat. Seien Sie gan3 ruhig.
nicht alle Koftümierfen an diefem Sug roaren Ochfen.
Ob aber alle Ochfen koflümiert roaren, ent3ieht fich
leider unferer Kenntnis.

ODEL's Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel» dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konntenaber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden. Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1I3 Fl. Fr. 3.50, V, Fl.Fr.51 Fl. für eine vollständige Kur S Er. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen' Sie per Post-- - .«4.1.1 n : _ np M c n; -1 1._ .1 ti 3 i__ 1 ~ * _karte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MAÜLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe~sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1234 Model's Sarsaparill. 8455s

(Sontra * îHlKuimuiomu* 44

non SInton (Sagenaro, sum ©reinaboi, in Kabius (Sünbner Oberlanb, Schroeio). Sïtein (Sontra*
2îheuma!ismus" beitebt aus einer ,fion3enlration neriebiebener 2Upenhräuter=(Sffen5en, unb bin
ich im Salle, bamii jebe 2Irt rheumatifcher Schmerjen, auch bie hefttgften JöeEenicbüiie, Ofchias
unb (Sicht mit beitem (Srfolge ,51t behämpfen. 3ur Seftätigung obiger Behauptungen Helle
3eugniüe 3ur Q3erfügung unb auf Verlangen äablreicbe Keferenjen.

Srhlärung. !Durd) jtrenge Strbeit unb infolge Srhältung habe
id) am 'Rüchen unb am rechten Strm arge Gcbmerçen gelitten.
Stuf mein ©e|ud| t)at mir Slnl. Eagenarb ein flacon feines Sleit»
tels gegeben unb nad) einmaliger Sinreibung maren bie Scbmerjen
oerfebrounben. 23eften 2)anh.

Stabius, 12. gebruar 1913. Ceg. Sir. 266

Srhlärung. ©eme bereinige id), baf) mein ßejenfcbufj
nad) Slnroenbung ber 'Präparate bes ßerrn Slnl. Sagenarb inner.
halb 24 Sfunben befeiligt roorben ift. ßerjlichen 2)anh.

"Rabius, 18. Sllärä 1913. Ceg. Sir. 265

Srhlärung über bas Sîeâept »on Slnt. Sagenarb. 6d)on
lange litt meine Sante grofje fcebmeräen an einem Sein unb an
ber ßüffe, fobafj es il)r nicht mebr möglid) mar, ihre ßausge;d)äfte
ju oerridblen. Slad) erflmaligem ©ebraud) bes Sleäeptes Don Slnt.
Sagenarb hoben bie 6d)merjen fo nadjgelajfen, baf) fie bie
ganje 3iad)t fdjlafen honnte. 3d) banne für bas gute Sîejept,
melcrjes bie 6d)meräen gänjlid) befeitigle, mäbrenb anbere ange»
roenbete Slilttel erfolglos roaren. Serbleibe mit grö[)lem Sanft

Siabius, 13. Sltärj 1913. Ctg. Sir. 268

3eugnis. Sluf SBunfd) bes ßerrn Slnl. Sagenarb gebe id)
folgenbe Srhlärungen ab : S3or 3 3abren babe id) grofje edimerjen
gehabt in einem Sein (rourbe Sjcfnas genannt). Sllleriei Sîejepte
rourben ol)ne Srfolg angeroenbet. Snblid) babe id) ßerrn Slnt.
Sagenarb gebeten, mir eine giafche DOtt feinem Präparate ju
oerabfolgen. Slachbem id) baoon roäbrenb 4 bis 5 Sagen ge=
braucht, fiub alle Ceiben befeiligt unb id) barf hoffen, bafj äl)n.
liebe mid) nicht mehr plagen roerben.

Stabius/ben 18. gebruar 1913. Ceg. Sir. 263

Oeffenltfchc, Srhlärung. Unterzeichneter befcheint biermil
öffentlich, baf) er 001t- feinem langjährigen ©elentt. unb 3!lusttel=
theumati5mus=Ceibtn, naehbem er dou Dielen Stedten als unbeil»

bar aus bereit Siebanblung entlaffen roorben, burd) bie "Präparale
oon ßerrn Slnt. Sagenarb in Slabius geheilt roorben ift. 3nbem id)
biefe Präparate jebem ähnlich Ceibenben roarm empfehle, fpreebe id)
bem Sefreier oon meinem Ceiben ben beffen Sann aus. 5)iefe 'prä.
parate rourben mir oon ßerrn Slnl. Sagenarb gratis oerabfolgl.

Sabius, ben 33. 3anuar 1913. Ceg. Sir. 268

Srhlärung. ®urd) bie ftrenge Slrbeit als Canbroirt unb
Stelpier roar id) Dtete Söhre ben fd)rediltd)flen rbeumatifchen
6djmer3en an Sichfein, îîûéen unb Gchenheln unterroorfen. Slls
id) gelegentlich einmal im Sleftauranl oon Slnt. Sagenarb mid)
befanb unb Dom 6effel aufftehen roollfe, h°l et hei meinem
fcbredilichen Treben unb SBenbcn meine 6ct)mer3en beobadjlei,
gab mir ein giacon Sonlra=Siheumalismus" unb nad) ein.
maliger Sinreibung mit nur 1

a ber Slîebijin finb meine Sd)mer3en
gänäüd) ocrjdjrounben.

Stabius, 29. Sltärj 1913. Ccg. Sir. 277

3eugnts über Sontra'Sthcumatismus". Gnfolge lieber»
arbeilens unb Ciegens auf feuchter Srbe halle id) mir ein fcrjredi.
liebes ffllieberreifjen äuciejogen. Sîaehbem mir alle ärjHiche ßilfe
nichts genütjt, habe id) mich an Slnt. Sagenarb mit ber 23itte
geroenbet, er möchle mir ein roenig oon' feinem Slejepte geben.
Slad) ber erften Sinreibung mil biefem 'Präparat finb meine
edjmerjen foldjermafjen Derfchrounben, bafj id) nad) 14 fchlaflos
oerbrachten Sagen unb 5îâd)len 48 £tunben ohne auf3uroacf)en
fchlief. ®afür hann id) an SInton Sagenarb beften Sanft aus=
jprecren unb fetn 'Präparat jebem aufs roärmfte empfehlen.

Somoij, ben 19. gebruar 1913. Ceg. Sir. 264

ßerrn Slnlon Sagenarb. Sîlit herjlichem Sanfte beeile mid),
3i)nen mitjuteilen, bafj mein fchrechlicher ßerenfdjufj nach ätoet-
maligem ©ebraud) Ohres ©ontta.Slheumattsmus" gänslid) Der»
fehrounben ift.

Sr uns, ben 18. gebruar 1913. [1227]

Sämtliche 3euaniffe finö legalifiert.
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REX rAS
Représenlant gênerai pour la Suisse V

Albert Dinkel. Berne

iMännerkrank-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschopfung, Geschlechtsnerven-ZerriittungFolgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischenDrteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nacht Genf 477.

Trinkt in allen
Restaurants s

Billigste und zuverlässigste
Bezugsquelle für
Floberts, Luftgewehre,

Revolver, prima Munition.
Doppelflinten In allen Preislagen.

Pracht katalog gegen 50 Cts. in
Briefmarken. Waffenhandlung L.
Wirz, GundeldiDgerstr., Basel 0.

Malerisches
Diese tUeberrealisten in aer Malerei kann

icn beim allerbesien Willen nicbt versteben.
Warum zücbten sie nicbt lieber, statt zu malen

Unc! dann diese Rubisten. Äuturisten.
Resormkretinisten und wie diese -isten olle
beißen mögen! Warum sagen sie nicbt gleicb :

wir sind blödsinnig, in unseren Gekirn-
Windungen bat sicb Aalk angesetzt, wir sind
besassen? Das wäre docb ebenso deutlich
und bätte dabei noà den Vorzug, wenigstens

von den Augenärzten empsoklen zu
weräen.

Dann gibt es nocb eine Nation, äie icb

liebe: äie i?oälerianer. Das sind die

roßgrünen Leinwandatnleten. Ibr Ideal bat

enge Kosen an und macbt ein Gesiebt, als
wollte es seine ganze Nockbarsckast mit

einem einzigen Kieb ins bessere Jenseits
befördern. Sie stellen sicb das eckte Men-
scnenweib obne Milcbdrüsen vor. da ein
voiler Busen ein 5Zeicken der Sckwäcke
wäre. 2Nan könnte sie auck äie Priester
äer in gesckwollenen Linien grinsenden
Wucktpatkologie nennen.

Dock genug des grausamen Spieles.
Ruàolf Ezisàa

Sriefkasten öer Reoaktion
rer. in Sern. Sie dicnlen zur

Landesausstellung unter anderm:
Still, ilir Binder." brummt deir

..Jungfrau"
cier verscblafne Atonci ver-

scbmiht, ."
Ein Wunder? In so bolder

Nähe? Wenn Sie aber be-
baupten. Berna lade zum
Völkerball, so müssen Sie ausge-
zeicbnet informiert sein. Dieser
Völkerball könnte ja. be! Go«.

zum Elou der Ausstellung werden. Wir wollen uns
docb näckstens erkundigen, warum so gar keine
Reklame dafür gemackt wird? Serner bekauplen Sie :

Tkronenä aus dem stolzen Selsen.
Eine mieäervolle Srau.
Wirä in grüner Aoresckleppe
Bücken sie äurcks kZimmelsdlau !"

Etwas unklar, äos muh äer Beiä zugesteben. aber
offenbar sebr talenlvoll. Alan könnte aUerämgs nocb
versckieäenes sragen. So zum Beispiel, was eine
mieäervolle Srau beäeute? Ob sie voll von Aiie-
äern sei? Ober ob sie ein volles Atieäer bade? clnä
mit was das Alieäer gefüllt sei? Aber wlr wollen
nicbt aus Kleinigkeiten eingeken. Sie seken. was
uns passend seinen. Kaden wir abgedruckt. Besten
Dank!

fl. Schz. in Sern. Was verwendbar ist. wirä
gern oerwenäel. Der Best wanäert seinerzeit wieäer
nack Bern zurück. Sür Qweitärucke interessieren wir
uns nickt.

N. R. in Luzern. Sie nekmen Anstoß an äem
..kostümierten O ste ro ck sen - U m z u g", der in
Luzern statlgesunden kat. Seien Sie ganz rukig.
nickt alie kostümierten an diesem !Zug waren Ockfen.
Od aber alle Ockfen kostümiert waren, entzlekt sick
leider unserer Xenntnis.

ist àos kiutiNvinigungsmjtivI, àessen seit einem Vierteljiiiiriiunàert stetig >vuedsvo>Ier IZrkvIg iüiiilreielie Xo.cd!>.krnunl;ell iivrvorlzeruken bnt. Oieselbsu sinà »»eiste»? biliizer, iconllten»der in âer xernàei!» iàeule» Wirkung nieninls cler eeliten ìloàel's 8iri> -iparill izleiedkominen. I,et?.tere ist às beste IVlittel xvxen alle lZrsekeillUNizen, clie von »oi'ltlli'Iionvni killt oàervon kadituolloi» Voi»»t0pßunll >>srrübren^ ^vie nlle lto-utuvreini^iceiten, âuft-nIi>U>r-Ivot^ûnài>nlzev, tZesielitsrote, ^uclcev, kkeuinutisrnus, Krnmnliiàern, liiìwoi riioiàe», Lkrokuîôse, Svpkilis,
I i??, tür eine vollständige Kur 8 p'r. Zu nadvn in »Ilsn Apotlìol^vn. Wi-n» nià» Ibnen »der eine àciinliiiiunz «.»bietet, so weisen Lie àivselbe -uriiek unà bestelle» Sie^per^Post-
Ii-irte àirelct dei àer PUàliXlàvli? c!IZd.'rii.^I,K, Utt0LI^ â àlàUI^l^IV^Iî, Rus àu »oniblane g, in vieselbs^senàet Ibnen kr-rnlco Zeizen rto.eiillo.iime vdizcr preise àie «villi«1234 Moitol» Sansapai-ill. 84«8

Contra - Rhenmatismus
von Anlon Cagenard. zum Greinahos. in Rabius (Bündner Oberland, Schweiz). Mein Conlra-
Rheumalismus" besteht aus einer Konzentration verschiedener Alpenkräuler-Essenzen, und bin
ich im Falle, damit jede Art rheumatischer Schmerzen, auch die heftigsten Hexenschüsse. Ischias
und Gicht mit bestem Ersolge zu bekämpfen. ^ Zur Bestätigung obiger Behauptungen stelle
Zeugnisse zur Verfügung und auf Verlangen zahlreiche Referenzen.

Zeugnisse:
Erklärung. Durch strenge Arbeit und insolge Erkältung habe

Aus mein Gesuch Hai mir Anl. Cagenard ein Flacon seines Mii-
lels gegeben und nach einmaliger Einreibung waren die Schmerzen

Radius, IL, Februar 1912. Leg. Nr, LSS

Erklärung, Gerne bescheinige ich, dasz mein Kexenschlch
noch Anwendung der Präparate des Kerrn Anl. Cagenard inner-

R a b i us^Z, Mä'^z I9°2 °" ' ^"
Leg" Nr. 2SS

Erklärung über das Rezept von Ant. Cagenard. Schon
lange liit meine Tanle grohe schmerzen an einem Bein und an

zu verrichten. Nach erstmaligem Gebrauch drs Rezeptes von Ant,
Cagenard haben die Schmerzen so nachgelassen, dasz sie dle
ganze Nacht schlasen konnte. Ich danke sür das guie Rezept,
welches die Schmerzen gänzlich dcseiligle, während andere
angewendete Mlilel ersolglos waren. Verbleibe mil gröszlem Dank

Rabius, IZ. März 1912. Lcg. Nr. 2S8

Zeugnis. Aus Wunsch des Kerrn Ani. Cagenard gebe ich

solgende Erklärungen ab : Vor 2 Iahren habe lch groke Schmerzen
gehabt in einem Bein < wurde Ischias genannt!. Allerlei Rezepte
wurden ohne Ersolg angewendel. Endlich habe ich Kerrn Ant.

verabsolaen. Nachdem ich davon während 4 bis 5 Tagen
gebraucht, sind alle Leiden beselligt und ich dars hossen, dah ähn-
»che mich nicht mehr plagen werden.

Rabius, den 18. Februar 1912. Leg. Nr. 262

Oessentlsche. Erklärung. Unlerzeichneler bescheini hiermil
dssenilich, dasz er von seinem iongsährigen Gelenk- und Muskei-
,heumatismus-Leid>.n, nachdem er oon vielen Aerzlen als unheil¬

bar aus deren Behandlung einlassen worden, durch die Präparale
von Kerrn Ant. Cagenard in Rabius geheill worden ist. Indem ich

parale wurden mir oon Kerrn Ant. Cagenard graiis verabsoigt.
Rabius, den 2). Januar l?I2. Leg. Nr. 268

Erklärung. Durch die sirenge Arbeil als Landwirt und
Aeipier war ich viele Iahre den schrecklichsten rheumatischen
Schmerzen an Achseln, Rücken und Schenkeln unterworsen. Als
ich gelegenllich einmal im Restaurant von Ant. Cagenard mich
besand und vom Sessel ausstehen wollte. Hai er bei meinem
schrecklichen Drehe» und Wenden meine Schmerzen beodachiel,
gab mir ein Flacon Conira-Rheumalismus" und nach ein.
maliger Einreibung mit nur >

> der Medizin sind meine Schmerze»
gänzlich verschwunden,

Rabius. 29, März 1912. Leg. Nr. 277

Zeugnis über Conlra-Rheumaiismus", Insolge Ueber-
arbeitcns und Liegens aus seuchier Erde Halle ich mir ein schreck.
liches Gliederreißen zugezogen. Nachdem mir alle ärztliche Kllse
Niehls genützt, habe ich mich an Ani, Cagenard^ mil der Lille

Schmerze» solchermaßen verschwunden, dasz ich »ach 14 schlaslos
verbrachten Tagen und Nächle» 48 Slunden ohne auszumachen
schllef, Dasür kan» ich an Anlon Cagenard besten Dank
aussprechen und sein Präparat jedem ouss wärmste empfehlen.

S o m o i x den 19. Februar 1912. Leg, Nr, 264

Kerrn Anlon Cagenard, Mit herziichem Danke beeiie mich,
Ihnen mitzuteilen, dafz mein schrecklicher Kerenschufz nach zwei-
maiigem Gebrauch Ihres Goniia-Rheumalisnius' gänzlich
verschwunden ist.

Tr uns, den 18. Februar 1912, l>227'

Sämtliche Zeugnisse sind legalisiert.

O e p o s >r C

Keiten unà I^ervensooväede, von Lps2>!Z,Is,ri!t Or. rnoà. Ruinier. i?I»oî»»
>oIlI»Lnto» ^Verlc. ^Virlcliek bro.uekka.rer. äusserst Ivbrreivoer Ro-tZeber
unà bester Wegweiser ?.»r Verlnituv!» unà Heilung von tllvkinn» IlNli
Nûvllonin»ii»k»»iî^»vl,ôotuno,av»r:nloi:kt.^
toison noi»v«ni'uîni«^onl>«i> I.vilisn»cn»tîon un«i >U»cî«»»o
unlssllon «oiistî^lvn golxsimvi, ii.và>lloi,. f»«îkinLnni»vl>»i»
vo» go^siàoiu llNsvnLtilliái'vm gosunlinvitlirinom lîiluîzlvn. ?ür
?r 1 SV in lZriekn.. kr-dnlco vo» Iii», nioii. Nninnlisr Iliiaokl., Qvnî <77.

Irinkt in allen
Ztestaurants Z

i?Iobvi»î», l.ultgo«»vkii»«, N«»
voiViSi», vi'im» Ililunition.

ooppeMInten In -ziien preisisizen.
pr-relitlii^tnlo!: geizen S0 vts. i»

IZriekinîirlce». VVî>tsevki>nàIunlz
«îi»i, «unàel>lio»>-is,r Sasel 0.
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